
SCHUMA-Lift mit
Etagen-Förderbändern

SCHUMA-Lift

Mit dem SCHUMA-Lift in Verbindung mit dem SCHUMA-Boxen-
stapelsystem oder dem SCHUMA-Etagenförderband können
Behälter oder Teile vollautomatisch auf kleinster Grundfläche
gespeichert bzw. gestapelt werden; z.B. nach einem Handling-
gerät, als Kühlstrecke usw.
Der SCHUMA-Lift besteht aus einer Hubsäule, an der ein Förder-
system höhenverfahrbar befestigt ist. Durch Vor- oder Rücklauf
des Fördersystems und durch vertikalen Hub können vorgege-
bene Positionen angefahren werden.
Der Werkstückträgerlift dient zur ergonomischen Höhenregulierung.



P
rin

te
d

 in
 G

er
m

an
y 

· l
ab

el
 s

 · 
Te

ch
n

is
ch

e 
Ä

n
d

er
u

n
g

en
 v

o
rb

eh
al

te
n

. ·
 0

60
7/

02
30

/d
/5

00
0

S
C

H
U

M
A

-L
if

t

Die Anlagen werden mit oder ohne
Steuerung geliefert. Das Fördersystem
auf dem SCHUMA-Lift bringt die Teile
oder Behälter nach dem Beladen in die
vorprogrammierten Positionen.

Die Höhenverstellung des Förder-
systems im SCHUMA-Lift erfolgt
elektromotorisch oder pneumatisch
und wird über Endschalter abgetastet.
Die Liftanlagen werden dem kunden-
spezifischen Problem entsprechend
konzipiert und gebaut.

In Verbindung mit der SCHUMA-Etagen-
Förderanlage erhält man einen beliebig
großen Stauraum. Die einzelnen Etagen
der Anlage werden nach Bedarf vom
SCHUMA-Lift angefahren.
Zum Beispiel kann das Handling-Gerät
auf die oberste Etage ablegen. Diese
taktet dann in Richtung Lift weiter. Die
Teile, die dann auf den Lift gelangen,
werden nun in die anderen Etagen
abgesenkt, aus dem Lift ausgefahren
und in der jeweiligen freien Etage ge-
speichert.

SCHUMA-WerkstückträgerliftSCHUMA-Etagenanlage mit Lift und Zwischenlagenübersetzter


